
24. Hilfstransport der Akti-
on Tschernobylkinder ver-
abschiedet.
Seite 2

Hilfstransport

Radfahren entgegen der 
Einbahnstraße in Wasseral-
fingen ist Geschichte.
Seite 2

Fahrradweg 

Venus als „Abendstern“ er-
reicht größte Strahlkraft.

Seite 2

Sternwarte Aalen

Letzte Veranstaltungen im 
Limesmuseum.

Seite 3

Caracalla

Multimediaausstattung am 
Theodor-Heuss-Gymnasi-
um Aalen.
Seite 3

Ausschreibung

Mittwoch, 30. Oktober 2013 | Ausgabe Nr. 44

Amtsblatt der Stadt Aalen

Um die anstehenden kommunalpoliti-
schen Herausforderungen gut bewältigen 

zu können, erfolgt ein Umbau und eine 
Neuaufstellung der Dezernate I und III der 

Stadtverwaltung Aalen. Oberbürgermeis-
ter Thilo Rentschler betont, dass die neue 
Organisationsstruktur die Zukunftsfähig-
keit der Stadtverwaltung sowohl bei der 
Zusammenarbeit mit den Gremien als auch 
innerhalb der Verwaltung stärken solle.

Der Neuordnung liegt eine analytische Be-
trachtung zugrunde. Durch die Optimie-
rung der Arbeitsabläufe und eine Bünde-
lung von Aufgaben entsteht eine 
zielführende Neuausrichtung, die den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern eine besse-
re Identifikation ermöglicht und gleichzei-
tig Räume für Ausgestaltung lässt.

Dezernat I - Oberbürgermeister 

Rentschler

Das Persönliche Referat des Oberbürger-
meisters wird geschaffen mit der zentralen 
Aufgabe der Steuerung und Koordinierung 
der kommunalpolitischen Ziele und Strate-
gien. Außerdem sind die Themenfelder 
Partnerstädte und Europa, Bürgerbeteili-
gung und Bürgerschaftliches Engagement, 

Ratsinformation und Quartiersentwicklung 
angesiedelt.

Das Persönliche Referat übernimmt eine 
Brücken- und Unterstützungsfunktion ge-
genüber dem Gemeinderat und den Ämtern 
und stellt die Kommunikation und Informa-
tion des Oberbürgermeisters sicher. Als Lei-
terin ist Saskia Möding vorgesehen, die vor-
her beim Städtetag Baden-Württemberg 
beschäftigt war.

Die Stabsstellen Citymanagement, Wirt-
schaftsförderung und Chancengleichheit 
sind weiterhin direkt dem Oberbürgermeis-
ter unterstellt. Diese sollen künftig noch in-
tensiver in die Arbeit der Ämter eingebun-
den werden. 

Mit dem Amt für Kultur und Tourismus ent-
steht eine neue Organisationseinheit. In 
diesem Amt werden folgende Organisati-
onseinheiten gebündelt: Touristik-Service, 
Veranstaltungen, Stadtarchiv/Publikatio-
nen, Stadtbücherei, besondere Kulturorte 
(insbesondere Museen). Außerdem wird 

hier die Verbindung zur Stiftung Schloss 
Fachsenfeld sichergestellt.

Dezernat III - Bürgermeister Feh-
renbacher

Das neue Amt für Bildung, Schule und Sport 
geht aus dem bisherigen Schul-, Sport und 
Kulturamt hervor. Zum bisherigen Aufga-
benzuschnitt mit den Bereichen Schule, 
Sport und Hallenmanagement kommt die 
Koordinierungsstelle zu anderen Bildungs-
trägern. Insbesondere den Bereichen Schu-
le, Sport und Koordinierung mit anderen 
Bildungsträgern (VHS Aalen, Hochschule, 
Explorhino, Hector-Akademie, Abendgym-
nasium) werden in Zukunft eine noch grö-
ßere Bedeutung zukommen. 

Die Aufgabenbereiche Organisation und 
Personal werden künftig in einem neuen 
Amt für Personal und Organisation zusam-
mengefasst. Dieser neugeschaffenen Orga-
nisationseinheit werden zusätzlich die Be-
reiche Wahlen, der Copyshop, die Poststelle 
und die Botenmeisterei zugeordnet.

Neue Organisationsstruktur

Der Aalener Spion, das Wahrzeichen der Stadt, beob-
achtet vom 35 Meter hohen Turm des Alten Rathauses 
das geschäftige Treiben in Aalen. Seit Anfang Oktober 
wird der Turm für insgesamt 37.000 Euro umfassend 
saniert. Die Arbeiten werden in rund 14 Tagen abge-
schlossen sein. Bis dahin wird auch der runderneuer-
te Spionkopf wieder montiert sein und seinen Blick 
über die Stadt schwenken.

Der Turm war zuletzt 
vor 17 Jahren aufge-
frischt worden. Auf-
grund von Korrosi-
on, Verschleiß und 
Wet terei n f lü ssen 

war es nun wieder an der Zeit für eine umfassende Sa-
nierung. Malermeister Christian Anacker von der be-
auftragten Aalener Firma Maler Siedler koordiniert die 
Arbeiten.
Die großen Zifferblätter der Uhren haben einen Durch-
messer von 1,80 Meter und sind aus massivem Stahl. 
Daher mussten sie vor dem neuen Anstrich erst einmal 
gründlich geschliffen und entrostet werden. Damit die 

neue Farbe wieder Jahrzehnte hält, wurde in drei Lagen 
mit Rostschutz grundiert, dann zwei Schichten Grun-
dierung aufgetragen, ehe der Hochglanz-Lack in noch-
mals zwei Schichten aufgetragen wurde. Wegen des 
Windes kann die Farbe nicht gesprüht, sondern nur 
vorsichtig gewalzt werden. Die Zeiger wurden inklusive 
Uhrwerk demontiert und werden vom Uhrmacher wie-
der auf Vordermann gebracht. Vor dem Uhrwerk befin-
den sich rund um den Turm zur Belüftung Lamellen, an 
denen die Farbe abgeblättert war. Daher mussten diese 
von innen mit Grauton neu gestrichen werden.

Die Ziffern der Uhr werden drei Mal gelb gestrichen und 
anschließend noch mit Blattgold belegt. Dieses hat 23,75 
Karat.

Spion wird runderneuert

Der Spionkopf aus Eichenholz ist ein Geschenk der be-
freundeten ehemaligen Freien Reichsstadt Nürnberg 
nach der schweren Brandkatastrophe im Jahre 1634. 
Die städtischen Schreiner haben im ersten Schritt die 
Risse mit Harz geschlossen. Nun liegt er beim Maler-
meister in der Firma und wartet auf seine Vollendung. 
Eine neue Pfeife steckt bereits wieder in seinem Mund, 
weil von der alten nur noch das Mundstück übrig war. 
In akribischer Feinarbeit muss Meister Anacker den 
Lack entfernen und in mehreren Schichten wieder 
grundieren, lackieren und versiegeln. Der Kopf dreht 
sich dann ab Anfang November wieder in einer rund 50 
cm hohen Öffnung auf einem Lager. Dann lässt der Spi-
on wieder seinen Blick über die Stadt gleiten. 

Eine der beiden Glocken ist demontiert und liegt auf 
dem Gerüst, weil die Aufhängung im Joch erneuert 
werden muss. Dieses war im Laufe der Jahre morsch 
geworden. Die Glocken ziert rundum die Aufschrift: 
„Stadt Gemeinde Aalen im Jahre 1884 gegossen in Fol-
ge des Rathausbrandes am 21. März durch Kirchdoerfer 
Hall“.
Außerdem befreite der 
Flaschner die Blechfas-
sade des Turmes vom 
Rost und erneuerte die 
Bleche teilweise. Auf 
dem Schieferdach muss-
ten einzelne Schindeln 
ausgetauscht werden. 
Das Dach ganz oben 
wurde komplett neu ein-
gedeckt. Der oberste 
Zipfel des Turmes, die 
Wetterfahne, wird ent-
rostet, versiegelt und 
ebenfalls vergoldet.

Der Spionturm wird 
aufgefrischt

Erhöhung der Sitzzahl des Gemein-
derats

Bislang sind in der Hauptsatzung der Stadt 
Aalen für den Gemeinderat 40 Sitze festge-
legt. Diese verteilen sich wie folgt auf die 
Wohnbezirke:

Aalen			   15 Sitze
Dewangen		  2 Sitze
Ebnat			   2 Sitze
Fachsenfeld		  2 Sitze
Hofen			   2 Sitze
Unterkochen		  3 Sitze
Unterrombach		  5 Sitze
Waldhausen		  2 Sitze
Wasseralfingen 		  7 Sitze

Bei dieser Verteilung sind die örtlichen Ver-
hältnisse und der Bevölkerungsanteil zu be-
rücksichtigen. Fraktionsübergreifend wur-
de hier Handlungsbedarf gesehen, da die 
Kernstadt seit der letzten Kommunalwahl 
mit 4,58 Prozent unterrepräsentiert ist. Der 

Gemeinderat hat beschlossen, Aalen ab der 
Kommunalwahl am 25. Mai 2014 mit 16 Ver-
treterinnen und Vertretern zu besetzen und 
die Gesamtzahl der Sitze in der Hauptsat-
zung auf 41 zu erhöhen.

Neubesetzung von Gremien

Stadträtin Barbara Fuchs ist am 19. Septem-
ber 2013 aus dem Gemeinderat ausgeschie-
den, Hubert Vogel ist für sie nachgerückt. 
Die SPD-Fraktion hatte vorgeschlagen, dass 
Stadtrat Hubert Vogel die Sitze von Barbara 
Fuchs einnimmt: ordentliches Mitglied im 
Ausschuss für Technik, Umwelt und Stadt-
entwicklung (ATUS), Energiekommission, 
Zweckverband Abwasserklärwerk Niederal-
fingen und dem Zweckverband Rombach-
gruppe sowie als stellvertretendes Mitglied 
im Verwaltungs- und Finanzausschuss, So-
zial- und Jugendausschuss, Heimaus-
schuss des AWO Kindertagheims, Len-
kungsausschuss Leitbild, Wasserverband 
Kocher-Lein und im Gemeinsamen Aus-

schuss der Verwaltungsgemeinschaft mit 
Essingen und Hüttlingen.
Bis auf die Besetzung des ATUS herrschte 
Einvernehmen mit dem Vorschlag der SPD. 
Der ATUS wurde daher im Rahmen der Ver-
hältniswahl und der Sitzverteilung gemäß 
Sainte-Lague/Schepers neu besetzt. Stadt-
rat Norbert Rehm bekam nach der Auszäh-
lung einen Sitz im ATUS und das bisherige 
Mitglied Dr. Holger Fiedler wird erster Stell-
vertreter im Ausschuss.

Speiseraum für das Galgenberg-

Schulzentrum

Im Schulzentrum auf dem Galgenberg wer-
den aktuell 712 Kinder und Jugendliche als 
Ganztagesschüler unterrichtet (Hermann-
Hesse-Schule und Schillerschule). Dazu 
kommen 422 Schüler der Realschule auf 
dem Galgenberg. Im Rahmen des Ganzta-
gesangebotes wird an der Hermann-Hesse-
Schule ein Mittagessen angeboten, wovon 
täglich rund 80 Portionen ausgegeben wer-
den. Außerdem können sich die Schüler 
beim Imbiss in der Max-Eyth-Halle versor-
gen. Die Räumlichkeiten und Sitzmöglich-

keiten insgesamt werden dem stetig stei-
genden Bedarf nicht mehr gerecht. Daher 
hat der Gemeinderat beschlossen, als kurz-
fristige Maßnahme im Untergeschoss der 
Max-Eyth-Halle für rund 50.000 Euro einen 
Raum zu ertüchtigen, damit die Schüler 
dort in den bevorstehenden Wintermonaten 
ihr Essen im Warmen einnehmen können. 
Bis zum Jahr 2015 wird am Galgenberg-
Schulzentrum eine Schulcafeteria gebaut 
werden. Hierfür sind inklusive Werkstattge-
bäude 500.000 Euro in der mittelfristigen 
Finanzplanung eingeplant. Die Planungen 
sollen mit Hochdruck vorangetrieben wer-
den.

Zuschuss zum Xavier-Naidoo-Kon-
zert

Der Gemeinderat hat mit breiter Mehrheit 
beschlossen, den Verein Kunterbunt für die 
Durchführung des Xavier-Naidoo-Konzer-
tes am Samstag, 9. November 2013 in der 
Ulrich-Pfeifle-Halle finanziell zu unterstüt-
zen. Der entstehende Abmangel wird zu ei-
nem Drittel von der Stadt Aalen übernom-
men, maximal beteiligt sich die Stadt mit 

30.000 Euro. Der restliche Abmangel wird 
vom Verein durch Querfinanzierung mit 
den anderen Veranstaltungen des Jazzfes-
tes und von Sponsoren getragen. 

Projektförderung Inklusion

Das Zusammenleben von Menschen mit 
und ohne Behinderung spielt eine immer 
größere Rolle. Die Stadt Aalen ist mit dem 
Beirat für Menschen mit Behinderungen, 
speziellen Angeboten an der Musikschule 
und Fortbildungsangeboten innerhalb der 
Stadtverwaltung bereits auf einem guten 
Weg.

Das Land Baden-Württemberg stellt nun 
insgesamt 800.000 Euro für Projekte mit 
Modellcharakter im Bereich Inklusion zur 
Verfügung und fördert ausgewählte Projek-
te mit 90 Prozent der Personal- und Sach-
kosten. Die Stadt Aalen hat sich mit einem 
Projekt beworben, das die Inklusion in den 
unterschiedlichen Sozialräumen der Stadt, 
wie zum Beispiel Bildung, Erziehung, Ar-
beit, Wohnen, Kultur, Freizeit und Sport ma-
nifestieren soll.

Aus dem Gemeinderat
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„Eine Stille für Frau Schirakesch“ von The-
resia Walser
Freitag, 1. November 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Eine Stille für Frau Schirakesch“ von The-
resia Walser. Zum letzten Mal
Samstag, 2. November 2013 | 20 Uhr | Wi.Z
Im Anschluss Samstagnachtfieber

„Der Junge auf dem Baum“ von Michele 
Riml. Klimakomödie für Menschen ab 
acht Jahren.
Sonntag, 3. November 2013 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus

Theater der Stadt Aalen

Spielzeugbörse des Kinderschutzbunds. 
Reservierung unter 07361 68765 zwischen 
9 und 11 Uhr oder AB.
Samstag, 23. November 2013 | Rettungs-
zentrum im Greut.

Börsen/basare

zu verschenken

Nussbaum-Schrank, 350 x 224 x 47 cm, Te-
lefon: 07361 77838.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per Telefon: 07361 52-1143.

Mittagstisch im Café: Kohlrouladen mit 
Specksauce und Kartoffeln.
Mittwoch, 30. Oktober 2013 | ab 11 Uhr 

Mittagstisch im Café: Gemüsestrudel mit 
Kräutersauce und grünem Salat.
Donnerstag, 31. Oktober 2013 | ab 11 Uhr 

begegnungsstätte

Engagierte gesucht

amnesty international sucht 
Eilaktionen-Schreiber

Die Aalener Gruppe von amnesty inter-
national (ai) sucht Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die sich als „urgent-action-
schreiberinnen und -schreiber“ engagie-
ren wollen: „Urgent-Actions“ (Eilaktio-
nen) sind die denkbar schnellste und 
effektivste Form der Intervention, um das 
Leben akut bedrohter Menschen zu 
schützen. Urgent-action-Schreiberinnen 
und -schreiber werden regelmäßig über 
aktuelle Fälle von Folteropfer und Men-
schen in Todesgefahr informiert und ge-
beten sich mit selbstformulierten Briefen 
für die bedrohten Menschen einzuset-
zen. Erfahrene Gruppenmitglieder und 
die Internetseite von amnesty internatio-
nal geben Hilfestellungen. Eine Teilnah-
me an den monatlichen ai-Gruppensit-
zungen ist nicht notwendig. Für 
Interessierte findet am Dienstag, 5. No-
vember 2013 von 18.30 bis 20 Uhr im Tor-
haus am Gmünder Torplatz, 2. Stock, Clu-
braum 2 eine Einführung in die 
Vorgehensweise bei urgent actions statt.
Kontakt und weitere Informationen: 
amnesty international, Gruppe Aalen, 
Kälblesrainweg 123/2, 73430 Aalen, Tele-
fon: 07361 66320.
Weitere aktuelle Engagement-Angebote 
sind auch im Internet unter www.aalen.
de/engagement zu finden.
Möchten Sie ein Gesuch veröffentlichen 
wenden Sie sich bitte an: 
Stabsstelle Bürgerschaftliches Engage-
ment, Eugenie Andres, Telefon: 07362 
52497-15

Mit Beschluss des Gemeinderats vom 21. 
März 2013 wurden die Friedhofsordnung 
und die Friedhofsgebührenordnung geän-
dert. Diese erlauben Interessierten den 
Kauf eines Grabes auf dem Friedhof bereits 
zu Lebzeiten. In den vergangenen Wochen 
wurden zwischen dem Grünflachen- und 
Umweltamt sowie den Ortschaftsverwal-
tungen und dem Bestattungsordner jene 
Abteilungen bestimmt.
 
Informationen darüber, wo diese Abteilun-
gen liegen, in denen zukünftig ein Grabkauf 
zu Lebzeiten möglich ist sind bei den Ort-
schaftsverwaltungen zu erhalten. Im Kern-
stadtbereich informiert Sie der Bestattungs-
ordner unter der Nummer 07361 555 600. 
Bei der Auswahl wurde darauf geachtet, 
dass auf den Friedhöfen sowohl Sarggrab- 
als auch Urnengrababteilungen zur Verfü-

gung stehen. 

Der Grabkauf vor Eintritt eines Sterbefalls 
wird spürbar wichtiger. Die Friedhofsver-
antwortlichen der Stadt Aalen erhalten zu-
nehmend Anfragen. Wenn Angehörige- 
oftmals nicht mehr vor Ort wohnen, will 
vorgesorgt sein. Die Angehörigen sollen bei 
Eintritt des Sterbefalls nicht überfordert 
werden. Die vorsorgenden Menschen ver-
bindet oftmals auch eine Geschichte mit 
dem Platz, an dem sie ihre Bestattung gesi-
chert wissen wollen.

Bei Fragen steht das Friedhofsamt der Stadt 
Aalen mit seinen Mitarbeitern gerne zur 
Auskunft bereit. Der Leiter des Friedhof-
samts ist unter der Nummer 07361 52-1610 
zu erreichen.

Grab zu Lebzeiten kaufen

Inklusives Musikangebot 

Die Musikschule Aalen bietet seit dem 
Schuljahr 2013/14 ein erweitertes Musikan-
gebot im Bereich der Erwachsenbildung 
an. Ergänzt wird das Erwachsenenangebot 
durch einen Musikkurs für Menschen mit 
und ohne Behinderung. 

In Zusammenarbeit mit dem Körperbehin-
dertenverein Ostwürttemberg und dem Sa-
mariterstift findet einmal wöchentlich die-
se inklusive Musikstunde statt. Über das 
Singen werden alle Kursteilnehmer Schritt 
für Schritt an ein Musikinstrument heran-
geführt. Durch das gemeinsame Erleben 
des aktiven Musizierens werde innere Gren-
zen erweitert und aufgelöst. Weitere Infor-
mationen über das inklusive Musikangebot 
für Erwachsene sind bei Ralf Eisler, Musik-
schule Aalen, 07361 52 49 610 oder per Mail 
an: musikschule@aalen.de erhältlich.

Fachbereichkonzert Klavier 

Die Musikschule der Stadt Aalen veran-
staltet am 5. November 2013 ihr diesjähri-
ges Fachbereichkonzert Klavier. Das Kon-
zert beginnt um 18.30 Uhr im 
Herbert-Becker-Saal der Musikschule.

Bei diesem Fachbereichkonzert werden 
Schülerinnen und Schüler aus dem Fachbe-
reich Klavier der Musikschule Aalen konzer-
tieren. Eine spannende musikalische Zeit-
reise von Barock bis Romantik wird zu hören 
sein. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen über das Konzert 
und über das Angebot der Musikschule Aa-
len sind bei Ralf Eisler, Musikschule Aalen, 
Telefon: 07361 5249610 oder per E-Mail an 
musikschule@aalen.de erhältlich.

Musikschule der Stadt Aalen

Infoveranstaltung

Wie entwickelt sich das bürgerschaftliche 
Engagement  und welche Möglichkeiten 
gibt es, sich in Aalen ehrenamtlich zu en-
gagieren?
Bei diesem Infoabend am Dienstag, 5. No-
vember 2013 von 19 bis 21 Uhr im Paul-Ulm-
schneider-Saal der Volkshochschule Aalen, 
wird das Engagement zum Greifen nah, 
denn es stellen sich auch Einrichtungen 
und Projekte vor. Zudem besteht die Mög-
lichkeit sich mit Fragen um Rahmenbedin-
gungen, Bedürfnissen von Ehrenamtlichen 
und Versicherungsschutz zu befassen. 
Durch den Abend führt Eugenie Andres, 
Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement 
der Stadt Aalen in Kooperation mit der 
Volkshochschule Aalen. Die Teilnahme ist 
kostenlos, um Anmeldung wird gebeten 
unter 07361 9583-0

Fortbildung zum Thema 
„Team“

Die Stabsstelle Bürgerschaftliches Engage-
ment und die Volkshochschule Aalen bie-
tet am Mittwoch, 6. November 2013 von 
18.30 bis 21.30 Uhr in der VHS Aalen eine 
kostenlose Fortbildung für ehrenamtlich 
Engagierte an, die im Team arbeiten.

Die Praxis zeigt oft, dass die anfängliche Be-
geisterung einer Gruppe durch das Auftau-
chen von Stolpersteinen geschwächt wird. 
Unterschiedliche Erwartungen treffen auf-
einander, Arbeiten wollen gerecht verteilt 
werden. Nun ist es hilfreich zu wissen, dass 
Gruppenarbeit verschiedenen Phasen 
durchläuft. Dieser Abend, geleitet von Sylvia 
Kreutzer, gibt Einblicke in die Gruppenpha-
sen und hilft das Wissen im Team anzu-
wenden.

Informationsabend zum 
Versicherungsschutz von 
ehrenamtlich Engagierten

Menschen, die sich in einem Verein, einer 
Organisation oder einem Verband enga-
gieren sind in ihrem Ehrenamt versichert. 

Doch was, wenn Engagierte in keiner Orga-
nisation verankert sind? Darüber informiert 
am Donnerstag, 14. November 2013 um 
18.30 Uhr im Rathaus Aalen, Kleiner Sit-
zungssaal, Stéphanie Rischar, Leiterin des 
Rechts- und Ordnungsamtes der Stadt Aa-
len. Sie stellt mit „aktiv in aalen“ einen städ-
tischen Versicherungsschutz für Engagier-
te in rechtlich unselbständigen Strukturen 
vor.

Ehrenamtliches Engagement

Interne Veranstaltung

Die städtischen Ämter und Dienststellen 
einschließlich Bezirksämter und Ort-
schaftsverwaltungen sind am Mittwoch, 
6. November 2013 wegen der Personal-
versammlung nachmittags nicht geöff-
net.

Die Stadtbibliothek im Torhaus ist ab 12 
Uhr geschlossen, die Zweigstellen der Bi-
bliothek bleiben an diesem Tag geschlos-
sen. Die städtischen Kindergärten sind 
ab 13 Uhr geschlossen, der Hort ist ganz-
tags geschlossen. Das Limesmuseum 
und das Urweltmuseum bleiben geöff-
net. 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler hat ge-
meinsam mit dem Sozialdezernenten des 
Ostalbkreises, Josef Rettenmaier, den 24. 
Hilfstransport der Aktion Tschernobylkin-
der verabschiedet. Zwei mit 23 Tonnen be-
ladene Lastzüge und ein Begleitfahrzeug 
starteten auf die rund 2.000 Kilometer lange 

Fahrt ins weißrussische Mogiljow. 

Dort werden die dreizehn Aalener von vie-
len Freunden, Familien und Bedürftigen 
sehnsüchtig erwartet. In diesem Jahr hat 
die Aalener Aktion Tschernobylkinder Wa-
ren im Wert von 130.000 Euro geladen.

24. Hilfstransport nach Mogiljow

Die Aalener Sternwarte ist im November 
bei klarem Himmel jeden Freitagabend ab 
20 Uhr geöffnet. Mitglieder der Astronomi-
schen Arbeitsgemeinschaft Aalen (AAAA) 
entführen die Besucher in die scheinbar 
unendlichen Weiten des Weltalls. 

Im November erreicht die Venus als „Abend-
stern“ ihre größte Strahlkraft und ist so zu-
mindest bis in die frühen Abendstunden 
das dominierende Gestirn am Firmament. 
In den späteren Abendstunden übernimmt 
diese Rolle dann der Gasriese Jupiter als 
größter Planet des Sonnensystems mit sei-
nen vier Galileischen Monden Io, Europa, 
Ganymed und Kallisto. Mit Hilfe des Teles-
kops lassen sich die fernen Gasriesen Ura-
nus und Neptun beobachten. In der zweiten 
Nachthälfte geben sich auch Mars und spä-
ter noch Saturn ein Stelldichein auf der 
Himmelsbühne. Ab dem 10. November bis 
zum Monatsende kann zudem der sonnen-

nahe Planet Merkur in der Morgendämme-
rung kurz vor Sonnenaufgang erspäht wer-
den.
In der Nacht vom 18. auf den 19. November 
kommen wieder die Sternschnuppenjäger 
auf ihre Kosten, wenn die „Leoniden“ ihr 
Maximum erreichen. Bei guten Bedingun-
gen bietet sich darüber hinaus die Gelegen-
heit, einen Blick auf die prominentesten 
Nachbargalaxien unserer Milchstraße in-
nerhalb der sog. „Lokalen Gruppe“ zu wer-
fen.

Zusätzlich besteht jeden Sonntag zwischen 
14 und 16 Uhr bei klarem Himmel die Mög-
lichkeit, unsere Sonne mit Hilfe spezieller 
Filter gefahrlos an verschiedenen Telesko-
pen zu beobachten.

Die Sternwarte befindet sich in den Parkan-
lagen auf der Schillerhöhe nahe beim Mahn-
mal. Der Besuch ist kostenlos.

Sternwarte geöffnet 

Literatur-Treff im November: 
Erich Kästner für Erwachsene

Im Literatur-Treff der Stadtbibliothek im 
Torhaus stellt Elisabeth Juwig Kästners 
Werk für Erwachsene vor.

Erich Kästner wird heute zu Unrecht vor al-
lem als Kinderbuchautor wahrgenommen. 
Wenn von ihm die Rede ist, dann denken 
die meisten zuerst an „Emil“, das „doppelte 
Lottchen“ oder an „Pünktchen und Anton“. 
Am Dienstag, 5. November 2013, um 17 Uhr 
rückt Elisabeth Juwig im Literatur-Treff der 
Stadtbibliothek im Torhaus sein großartiges 
Werk für Erwachsene in den Mittelpunkt 
und zeigt Kästner von seiner anderen Seite: 
der des Moralisten, Literaten und politi-

schen Dichters. Der Eintritt ist wie immer 
frei.

Explorhino zu Gast in der 
Kinderbibliothek Aalen

Während der Herbstferien vom 28. Oktober 
bis 2. November 2013 ist Explorhino, die 
Werkstatt der jungen Forscher von der 
Hochschule Aalen, zu Gast in der Kinderbi-
bliothek im Torhaus.

Unter dem Motto „Da stehen dir die Haare zu 
Berge“ werden verschiedene Experimente 
zur Elektrostatik angeboten. Während der 
üblichen Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek sind Groß und Klein ab sechs Jahren  
bei freiem Eintritt willkommen.

Junge Forscher willkommen

Radfahrer müssen sich in Wasseralfingen 
auf eine geänderte Verkehrsführung ein-
stellen. In der Wilhelmstraße zwischen 
Schafgasse und Karlsplatz ist das Radeln 
entgegen der Einbahnstraße nicht mehr 
erlaubt. Bereits im OB-Wahlkampf hatte 
sich Thilo Rentschler für die Änderung der 
Verkehrsregelung ausgesprochen. Nach 
einer Verkehrsschau erging kürzlich die 
verkehrsrechtliche Anordnung, die das 
Radfahren entgegen der Einbahnstraße 
dort künftig verbietet. Die Truppe des Aa-
lener Bau- und Grünflächenbetriebs hat 
die Markierungen auf der Fahrbahn ent-
fernt und die Beschilderung angepasst.

Seit Oktober 2003 galt nach Empfehlung der 
mobilen Landesverkehrsschau in der Was-
seralfinger Wilhelmstraße diese Ausnah-

meregelung für Fahrradfahrer. In der Haupt-
geschäftsstraße durften diese ohne große 
Umwege über die Karlstraße den direkten 
Weg Richtung Karlsplatz wählen.
Den anhaltenden kontroversen Diskussio-
nen hat Oberbürgermeister Rentschler mit 
seiner Entscheidung im Sinne des Wasser-
alfinger Ortschaftsrates nun ein Ende ge-
setzt  „Solche Fragen sind auch unter Einbe-
ziehung der Kompetenzen und des 
Sachverstands vor Ort zu entscheiden„ be-
tont Rentschler. Der Wille der Anlieger und 
des Ortschaftsrates ist zu respektieren“. 

Radfahren entgegen der Einbahnstraße 
bleibt in Aalen die Ausnahme. Dies ist nur 
ein kleines Stück in der Hüttfeldstraße bei 
der Stadthalle und in der Schmalen Straße 
entlang der Bahnlinie erlaubt.

Radfahren entgegen der Ein-
bahnstraße ist Geschichte

Walter Holzäpfel und Ottmar Hettich entfernen die Fahrrad-Markierungen auf der Fahrbahn.

Wasseralfingen
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Fundsachen des Rock It Aalen: Handy; 
Smartphone; Creolen; Armband; Insulin-
gerät.

Fundsachen des H&M Aalen: Schuhe; 
Armband; Stofftier.

Kette, Fundort: Mercatura; Herrenrad, 
Fundort: Steimle-/Silcherstraße; Digitalka-
mera, Fundort: Waldfriedhof Aalen; Da-
men-Trekkingrad, Fundort: Jahnstraße; 
Herren-Mountainbike,  Fundort: Jahnstra-
ße. Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Te-
lefon: 07361 52-1087

Fundsachen

Vortrag: Im Dienste von Kaiser, Göttern 
und Menschen: Tausend Jahre Römische 
Kunst mit Dr. Martin Kemkes. 
Montag, 4. November 2013 | 19.30 Uhr | 
Hochschule Aalen

Info-Veranstaltung: Kindertagespflege - 
(m)ein Beruf?
Dienstag, 5. November 2013 | 9 Uhr | P.A.T.E 
e.V. | Bahnhofstraße

Info-Veranstaltung mit Anmeldung: En-
gagierte gesucht - Möglichkeiten sich in 
Aalen ehrenamtlich zu engagieren mit 
Eugenie Andres.
Dienstag, 5. November 2013 | 19 Uhr | Tor-
haus

Volkshochschule 

Der Managementplan für das FFH-Gebiet 
7226-311 „Heiden und Wälder zwischen 
Aalen und Heidenheim“ und das EU-Vogel-
schutzgebiet 7126-401 „Ostalbtrauf bei Aa-
len“ wurde nach Diskussion mit den im 
Beirat vertretenen Interessengruppen und 
öffentlicher Auslegung mit der Möglichkeit 
der Stellungnahme fertig gestellt und kann 
ab dem 04.11.2013  während den ortsübli-
chen Öffnungszeiten bei folgenden Äm-
tern eingesehen werden:

*	U ntere Naturschutzbehörde des 
	L andratsamtes Ostalbkreis (Stuttgarter  
	 Straße 41, 73430 Aalen)

*	U ntere Naturschutzbehörde des Landrat- 
	 samtes Heidenheim (Brenzstraße 30,  
	 89518 Heidenheim) 
*	R eferat Naturschutz und Landschafts- 
	 pflege des Regierungspräsidiums Stutt- 
	 gart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stutt- 
	 gart

Außerdem besteht die Möglichkeit, die Text-
fassung und die Einzelpläne im Internet-
portal der Landesanstalt für Umwelt, Mes-
s u nge n u nd Nat u r s c hut z 
Baden-Württemberg (LUBW) unter http://
www.lubw.baden-wuerttemberg.de/serv-
let/is/44926/ aufzurufen.

Erstellung eines Managementplans  für das FFH-Gebiet 7226-
311 „Heiden und Wälder zwischen Aalen und Heidenheim“ 
und das EU-Vogelschutzgebiet 7126-401 „Ostalbtrauf bei Aa-
len“

Bekanntmachung über die Planfertigstellung und die Möglichkeit der Einsichtnahme

Umweltfreundlich 
mobil

Die Projektgruppe „Umwelt-
freundlich mobil“ trifft sich 
am Dienstag, 5. November 
2013 um 19 Uhr in der Bi-
schof-Fischer-Straße 117 
(Haus hinter dem Rettungs-
zentrum, Eingang betreutes 
Wohnen, Aufenthaltsraum 
EG). An der Mitarbeit interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind zu dem Treffen herz-
lich eingeladen. 

Lokale Agenda

Germanica Expeditio – Der 
Germanenfeldzug des Kaisers 
Caracalla

Der Limeskoordinator und Leiter des Li-
mes-Informationszentrums Dr. Stephan 
Bender hält am Mittwoch, 30. Oktober um 
19 Uhr im Limesmuseum Aalen einen Vor-
trag über den Germanenfeldzug des Kai-
sers Caracalla.

Im Jahre 213 nach Christus wurde die Regi-
on für kurze Zeit zur Bühne weltgeschicht-
licher Ereignisse. Kaiser Caracalla führte an 
der Spitze seines Heeres einen Feldzug ge-
gen die Germanen und überschritt dabei 
wahrscheinlich im Raum Aalen/Rainau den 
Raetischen Limes. Mit einer Schlacht am 
Main trugen die Römer den Sieg davon. Ca-
racalla wurde anschließend in der ganzen 
römischen Welt als Germanicus Maximus 
gefeiert, was sich in der Errichtung ganz 
unterschiedlicher Monumente nieder-
schlug. Der monumentale Bogen am Limes 

bei Rainau-Dalkingen scheint zu der Grup-
pe dieser Ehrenmäler zu gehören.

Der Vortrag erläutert den Verlauf des Feld-
zugs, den Auf- und Abmarsch von Kaiser 
und Militär und bietet sich außerdem gut als 
Einstieg in die Sonderausstellung „Caracal-
la – Kaiser, Tyrann, Feldherr“ an, die nur 
noch bis zum 3. November im Limesmuse-
um zu sehen ist. 

Kaiser Caracalla und das The-
ma Römer im Mehrfarben-
druck

Am Donnerstag, 31. Oktober 2013 von 14 
bis 16.30 Uhr vermitteln Bildnisse und Sta-
tuen ein Bild der Antike, waren aber auch 
in ihrer Zeit Ausdruck des Herrschaftsver-
ständnisses und der politischen Schwer-
punkte des jeweiligen Kaisers. 

Zielvorstellungen und Programme wurden 
mittels der Darstellungen beispielsweise auf 

der Rückseite von Münzen oder  auf Gebäu-
den und Ehrenbögen dem Volk nahe ge-
bracht.

In Form von Druckcollagen, das heißt dem 
Zusammenfügen mehrerer Bildvorlagen in 
verschiedenen Farbtönen zu einem Bild, 
kann man aus eigner Sicht des Themas  
Ausdruck verleihen. Jeder kann so durch 
die Farbgestaltung, Bildausschnitte im Vor-
der- oder Hintergrund etc. das für ihn Wich-
tige hervorheben und so entsteht eine un-
verwechselbare Kreation. Eine kurze 
Führung durch die am Sonntag, 3. Novem-
ber zu Ende gehenden Ausstellung wird den 
Nachmittag vervollständigen.

Kosten: 3 Euro für Material plus  Museum-
seintritt (4 Euro Erwachsene / 3 Euro Redu-
ziert / 9,50 Euro Familienkarte) 

Eine telefonische Anmeldung unter 07361 
528287-0 oder per Mail an limesmuseum@
aalen.de ist für die Teilnahme wichtig. Teil-
nehmer: Eltern mit Kinder ab acht Jahren.

Letzte Führungen in der Son-
derausstellung 

Die große Sonderausstellung zum Caracal-

lajahr 2013 endet am Sonntag, 3. November. 
Um den Besuchern nochmals Gelegenheit 
zu bieten, diese hochwertige Ausstellung 
unter fachkundiger Führung zu erleben, 
findet am 1. November (Allerheiligen) und 
am 3. November jeweils um 14.30 Uhr eine 
Führung statt.

Letzte Veranstaltungen zur Cara-
call-Ausstellung im Limesmuseum

Gemäß § 71 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gegeben:

Die Änderungen vom 19.06.2013 des am 
05.02.2013 aufgestellten Umlegungsplans 
(Umlegungskarte und Umlegungsverzeich-
nis) für das Umlegungsgebiet Nr.23 (Nörd-
lich der Graf-Hartmann-Straße) Gemeinde 
Aalen, Gemarkung und Flur Ebnat,  im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans 30-02 
(Wohngebiet südlich des ehemaligen Härts-
feldbahnhofs) sind am 24.10.2013 unan-
fechtbar geworden. 

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 
72 BauGB der bisherige Rechtszustand 
durch den im Umlegungsplan vorgesehe-
nen neuen Rechtszustand ersetzt.

Die Bekanntmachung schließt die Einwei-
sung der neuen Eigentümer in den Besitz 
der zugeteilten Grundstücke ein.

Die Berichtigung der öffentlichen Bücher 
(Grundbuch und Liegenschaftskataster) 
wird in Kürze bei den zuständigen Behör-
den veranlasst.

Das Umlegungsverfahren hat insgesamt 
seinen Abschluss gefunden.

Aalen, 29. Oktober 2013
Der Vorsitzende des
Umlegungsausschusses der Stadt Aalen

gez.
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Umlegung „Nördlich der Graf-
Hartmann-Straße“ 
Bekanntmachung des Umlegungsausschusses der Stadt Aalen betreffend Abschluss des 
Umlegungsverfahrens  “Nördlich der Graf-Hartmann-Straße“. 

Öffentliche Bekanntmachung

Die Stadt Aalen | Schul-, Sport- und Kulturamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
Telefon: 07361 52-1115 | Telefax: 07361 52-1911 | schreibt nach VOL aus. 

Multimediaausstattung am Theodor-Heuss-Gym-
nasium 2013

Art und Umfang der Leistung: Ausstattung von 9 Klassenräumen des Theodor-Heuss-
Gymnasiums mit Beamern, Aktivboxen, PCs und teilweise mit Leinwänden (pädagogi-
sches Netz) 

Ort der Ausführung: 	 Theodor-Heuss-Gymnasium Aalen	  

Frist der Ausführung:	 Montagebeginn:	 Montag, 2. Dezember 2013
			   Montageende:	F reitag, 20. Dezember 2013

Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Schul-, Sport- und Kulturamt, Zim-
mer 115 unter der oben genannten Adresse ab Donnerstag, 31. Oktober 2013 angefordert/
eingesehen werden.

Entschädigung für Verdingungsunterlagen:  zehn Euro pro Exemplar zuzüglich drei Euro 
bei Versand. Das Entgelt wird nicht zurückerstattet.

Einreichung der Angebote:  Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Keine Bieter

Eröffnung der Angebote: Am Dienstag, 19. November 2013 um 10.30 Uhr bei dem Bau- und 
Liegenschaftsamt, Rathaus, 4. Stock, Zimmer 427.

Sicherheiten: Gewährleistungsbürgschaft 3 % der Abrechnungssumme.

Zahlungsbedingungen:  Nach VOL und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbedin-
gungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der Berufs-
genossenschaft.

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 13. Dezember 2013

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Öffentliche Ausschreibung

Ab November Winter-Öff-
nungszeiten in Herlikhofen

Die GOA teilt mit, dass die Erdaushub- und 
Bauschuttdeponie in Schwäbisch Gmünd-
Herlikofen ab 1. November verkürzte Öff-
nungszeiten über die Wintersaison hat. Vom 
1. November 2013 bis zum 14. März 2014 ist 
die Deponie Herlikofen von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 7.30 bis 16 Uhr durchge-
hend geöffnet. Samstags bleibt die Deponie 
während den Winter-Öffnungszeiten ge-
schlossen.

goa

Katholische Kirchen:
Marienkirche: Sa. (2.11.) 19 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Totengedenken, So. 9 Uhr Eu-
charistiefeier, 11.15 Uhr Eucharistiefeier; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; Heilig-
Kreuz-Kirche: Do. (31.10.) 18.30 Uhr 
Vorabendmesse auf Allerheiligen; Fr. (1.11). 
10.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemein-
de, Sa. (2.11.) 10 Uhr Eucharistiefeier mit 
Totengedenken; 11.30 Uhr Eucharistiefeier 
der ital. Gemeinde, So. (3.11.) 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde; Salvator-
kirche: Fr. (1.11). 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 
So. (3.11.) 10.30 Uhr Eucharistiefeier - Klei-
ne Kirche im Meditationsraum; Ostalbkli-
nikum: Fr. (1.11.) 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
So (3.11.) 9.15 Uhr Evang. Gottesdienst; Pe-
ter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 Uhr Gottes-
dienst; St.-Augustinus-Kirche:  19 Uhr Eu-
charistiefeier, St.-Bonifatius-Kirche: Fr. 
(1.11.) 10 Uhr Eucharistiefeier, 14.30 Uhr 
Gräberbesuch Friedhof Unterrombach mit-
gestaltet vom Kirchenchor, Sa. 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier (Vorabendgottesdienst mit 
Totengedenken der Verstorbenen des Jah-
res); St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Eucha-
ristiefeier; Waldfriedhof: 14.30 Uhr Wort-
gottesfeier an der Gedenkstätte mit den 
beiden Kirchenchören; 15.30 Uhr Rosen-
kranz der ital. Gemeinde.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdiens anschl. 
Kirchenkaffee; Christuskirche: Do. 19 Uhr 
Gottesdienst zum Reformationstag mit Po-
saunenchor, So. 10 Uhr Gottesdienst; Jo-
hanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss; Martinskirche: 10.30 
Uhr Gottesdienst; Peter-und-Paul-Kirche: 
11 Uhr Familiengottesdienst zum Ab-
schluss der Kinderbibelwoche anschl. Mit-
tagessen; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So. 10 Uhr Gottesdienst; Evan-
gelisch-methodistische Kirche: So. 10.15 
Uhr Gottesdienst; Neuapostolische Kirche: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Got-
tesdienst; Volksmission: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst; Biblische Missionsgemeinde 
Aalen: So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst.

gottesdienste

Pachtzins ist fällig

Am 11. November 2013 ist der Pachtzins für 
das Jahr 2013 fällig.

Zahlung

Bei Pächtern, die sich am Lastschriftein-
zugsverfahren beteiligen, veranlasst die 
Stadtkasse die fristgerechte Abbuchung der 
fälligen Beträge vom angegebenen Giro- 
oder Postscheckkonto.

Verzugszinsen

Bei verspätetem Zahlungseingang fallen 
Verzugszinsen an. Diese liegen 5% über dem 
Basiszinssatz nach § 247 BGB und betragen 
derzeit 4,62 % pro Jahr.

Bei Abbuchung durch die Stadtkasse entfällt 
das Über-wachen des Zahlungstermins und 
die Überweisung. Deshalb empfiehlt die 
Stadtkasse - falls noch nicht geschehen - 
der Stadt Aalen eine Einzugsermächtigung 
zu erteilen.  Selbstverständlich ist ein Wi-
derruf der Einzugsermächtigung jederzeit 
ohne Angabe von Gründen möglich.

Vordrucke für Einzugsermächtigungen 
sind telefonisch unter Telefon: 07361 52-
1035, über die E-Mail-Adresse Stadtkasse@
Aalen.de oder im Internet unter www.aalen.
de erhältlich.


